
Unterstützung  
in jedem Fall

Verbraucherinsolvenzverfahren

Wir sind zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2008

und InsO 9001:2010



I. Außergerichtlicher Vergleich

II. Schuldenbereinigungsplan (SBP)

III. Vereinfachtes Insolvenzverfahren

IV. Restschuldbefreiungsverfahren
Grundsätzlich 6 Jahre ab Insolvenzeröffnung

Gläubiger §§ 305 I Nr.1 InsO

§§ 305 ff. InsO

 §§ 311 ff. InsO

§§ 286 ff. InsO

Vermutung für Scheitern gem. § 305 a InsO

Annahme des SBP = gerichtlicher Vergleich 
 (§ 794 ZPO) - (§ 308 InsO)

Restschuldbefreiung 
   Wirkung: § 301 InsO
    ausgenommene Ford.: § 302 InsO

Antrag bei Gericht auf Erö� nung des Insolvenzverfahrens und Restschuldbefreiung

Bescheinigung von geeigneten Stellen (RA, StB etc.)

gescheitert

gescheitert

Versagung Versagung

Treuhänder

Grundsatz: Das Verfahren über den Erö� nungsantrag ruht, bis über den 
 Schuldenbereinigungsplan entschieden wurde; § 306 I 1 InsO 

Ausnahme: § 306 I 2 InsO 

   Erklärung über 
Richtigkeit der 
Angaben

keine Stellungnahme 
= Zustimmung

Anpassungs-
möglichkeit 
durch Schuldner

Einverständnis kein EinverständnisEinverständnis 
und Ergänzung

Erfüllung Nichterfüllung

» Gericht legt Prüfungstermin fest (§ 312 I InsO) 
» ordnet schri� l. Verf. bei überschaub. Gläubigeranz. an (§ 313 II InsO) 
» bestimmt Treuhänder (§ 313 InsO) 
» Schuldner tritt pfändbare Anteile an Treuhänder ab (§ 287 II InsO) 
» vereinfachte Verteilung (§ 314 InsO) 

Versagungsgründe § 290 InsO 
» Verurteilung wegen Stra� at nach §§ 283 a-c StGB 
» 3 Jahre vor Antrag auf Erö� nung oder danach vorsätzlich 

oder grob fahrlässig unrichtige oder unvollständige 
Angaben über wirtscha� liche Verhältnisse gemacht 

» in letzten 10 Jahren vor Antrag Restschuldbefreiung erteilt
 oder versagt wurde 

» Verletzung von Auskun� s- und Mitwirkungsp� ichten im 
Insolvenzverfahren 

» unrichtige/unvollständige Angaben in den Verzeichnissen 
gem. § 305 I Nr. 3 InsO

positiv

Beschluss über Ankünd. Restschuldbefreiung (§ 291 InsO) 
Bestellung Treuhänder (§ 292 InsO)

Obliegenheitsp� ichten 
( 295 InsO)
» angemessene Tätigkeit 

ausüben
» geerbtes Vermögen zur 

Häl� e rausgeben 
» Wohn-/Arbeitswechsel anzeigen 
» Zahlungen nur an Treuhänder 

leisten
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von der Kopf- 
und Kapital-
mehrheit

von der Kopf- 
und Kapital-
minderheit

Zustimmungsersetzung durch Richter 
möglich – auf Antrag eines Gläubigers 
oder Schuldners (§ 309 InsO) 

Ablehnung 
des SBP 
(§ 311 InsO)

Wiederaufnahme des Verfahrens von Amts wegen, § 311 InsO 
Kostendeckung: ggf. Stundung, §§ 4 a f. InsO 

überprü�  
im Au� rag 

des 
Gläubigers

Zahlung 
pfändb. 
Anteil bzw. 
Mindest-
vergütung

Schuldner

Vom Schuldner innerhalb eines Monats beizubringende Unterlagen           § 305 InsO:

Bescheinigung über 
Scheitern des außer-
gerichtl. Vergleichs

   Vermögensverzeichnis 
und Vermögens-
übersicht

   Gläubiger- und 
Forderungs-
verzeichnis

   Schuldenbereinigungs-
plan und wesentliche 
Gründe für Scheitern

negativ

§§ 296-298 InsO § 290 InsO

Schultze & Braun 
Rechtsanwaltsgesellscha�  für Insolvenzverwaltung mbH
Postfach 1406, 77845 Achern; Eisenbahnstraße 19-23, 77855 Achern 
Telefon +49 (0)78 41/7 08-0, Telefax +49 (0)78 41/7 08-3 01 
Internet: www.schubra.de
E-Mail: Mail@schubra.de 

Niederlassungen in: Alzenau, Augsburg, Bayreuth, Berlin, Bocholt, 
Braunschweig, Bremen, Chemnitz, Dessau, Detmold, Dresden, 
Endingen, Erfurt, Essen, Frankfurt, Halle, Hamburg, Hannover, 
Hof, Karlsruhe, Leipzig, Magdeburg, Mannheim, Mönchengladbach, 
Nürnberg, O� enburg, Osnabrück, Rottweil, Saarbrücken, Stuttgart, 
Weiden

Gläubigerstellungnahme zum Schuldenbereinigungsplan und Vermögensübersicht 
Notfrist: 1 Monat § 307 I InsO
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